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	Überprüfung des Anspruchs auf ein sonderpädagogisches Bildungsangebot
Datenblatt zum Sonderpädagogischen Gutachten

	

	1. Angaben zum Kind/ Jugendlichen

	Name, Vorname(n):
     
	 weiblich
 männlich
	geb. am:
     

	
	
	zurückgestellt:  ja
 nein

	Geburtsort:
     
	Staatsangehörigkeit:
     
	Muttersprache:
     

	Erziehungsberechtigt sind/ ist: 
 beide Elternteile
 Mutter
 Vater
 Pflegeverhältnis bei      

	Anschrift der/ des Erziehungsberechtigten:
Name:      
Vorname: 
PLZ: 
Telefon: 

	Bei der Einschulung: Vorschulische Einrichtung/ Erzieherin:
     

	Derzeit besuchte Schule/ Bei der Einschulung: zuständige Grundschule:

     

	Untersuchungsanlass:
 Einschulung   Umschulung   Aufnahme in den Schulkindergarten
	 Sonstiges
Anlass:      

	Überprüfungsauftrag des Schulamtes vom:      
Gutachten erstellt am:      
	Sonderschullehrkraft:
     


	2. Weitere Beteiligte Institutionen 

	Sachbearbeiter Jugendamt:
     
	Telefon:      

	Sachbearbeiter Sozialamt:
     
	Telefon:      

	3. Vorschlag für den Bildungsanspruch des Kindes/ des Jugendlichen

	 Es besteht kein sonderpädagogischer Unterstützungsbedarf

 Es besteht ein sonderpädagogischer Unterstützungsbedarf (sonderpädagogischer Dienst)
 Es besteht ein sonderpädagogischer Bildungsanspruch

im Sinne der: .
Bei Sonderschulen mit mehreren Bildungsgängen: Im Bildungsgang der .
Andere sonderpädagogische Einrichtung (z.B. stationär, Schulkindergarten…):
     

	Zurückstellung:

Zurückstellung in:      
(Voraussetzung: Der vorgeschlagene Platz bei Zurückstellung ist vorhanden und die Schulleitung der zuständigen Grundschule ist beteiligt und schließt sich dem Vorschlag an.)

	4. Wunsch der Erziehungsberechtigten (elterlicher Erziehungsplan)

	Der Vorschlag wurde mit den Eltern besprochen am:      
 Die Eltern sind mit dem Vorschlag einverstanden.

 Die Eltern wünschen vom Vorschlag abweichend:
     


	

	Ort, Datum

	

	Unterschrift überprüfende Sonderschullehrkraft

	

	Unterschrift Schulleitung


	2. Weitere beteiligte Institutionen 

	Sonderpädagogisches Gutachten
nach § 82 Abs. 2 Schulgesetz

	

	1.
Anlass und Fragestellung des sonderpädagogischen Gutachtens

	

	

	2.
Informationsquellen, angewandte Verfahren, Gespräche, Hospitationen…

	Auflistung aller Überprüfungen, Testverfahren, Hospitationen, Gespräche (jeweils mit Datum)


	

	3.
Ergebnisse zu


	1. Körperfunktionen und Körperstrukturen

2. Aktivität und Teilhabe     

3. Kontextfaktoren

	

	3.1
Körperfunktionen und Körperstrukturen

	Mentale Funktionen (Intelligenztest)
- Kognitive Fähigkeiten, Intelligenz
- Gedächtnis

- Aufmerksamkeit

- Wahrnehmung (auditiv, visuell, taktil, räumlich-visuell) 
- Bewusstsein (Epilepsie, Absence, ...)
Stimm- und Sprechfunktionen (Sprachüberprüfung)
- Lauterzeugung, Stimm- und Sprechfunktion
Sinnesfunktionen (Hör- und Sehüberprüfung)
- Hören, Sehen, Tasten, Schmerzempfindung 
Neuromuskuloskeletale und bewegungsbezogene funktionen: bewegung

- Grob- und Feinmotorik
- Koordination
gegebenenfalls Gutachten von Ärzten


	

	3.2
Aktivität und Teilhabe

	Lernen und Wissensanwendung: 

- Anwendung des Gelernten: Denken, Probleme lösen, Entscheidungen treffen

- Spracherwerb und Begriffsbildung (Sprachentwicklung: Satzbau / Grammatik, Sprachgedächtnis,           Sprachverständnis)
- Elementares Lernen (Nachahmen, handlungsorientiertes Lernen, Üben, Konzepte aneignen...)
- Mathematisches Lernen (Schulleistungsdiagnostik)

- Lesen und Schreiben (Schulleistungsdiagnostik)

Allgemeine Aufgaben und Anforderungen
- Ausführung von Einzel- / Mehrfachaufgaben

- Umgang mit Anforderungen und Stress (erfolgs- / misserfolgsorientiert)

Kommunikation
- mittels Sprache, Zeichen, Symbolen
- Verständnis und Produktion als Empfänger und Sender

Mobilität
- eigene Bewegung

- Bewegung von Gegenständen

- Fortbewegung und Gebrauch von Transportmitteln (Wie kommt das Kind zur Schule?)

Selbstversorgung


	

	3.3
Kontextfaktoren (Umweltfaktoren und personenbezogene Faktoren)

	3.3.1
Umweltfaktoren (Kindergarten, schulische Umgebung)

	Wie gelingt das Lernen im schulischen Umfeld – positiv/negativ? Auch hier können Infos aus Hospitationen und Gesprächen mit einfließen


	3.3.2
Kontextfaktoren im familiären Umfeld (familiäre Situation, häusliches Umfeld)

	Wie gelingt das Lernen im familiären/häuslichen Umfeld – positiv/negativ? Auch hier können Infos aus Hospitationen und Gesprächen mit einfließen


	3.3.3
Personenbezogene Faktoren

	Was braucht das Kind? 
Wie sieht es aus mit seiner Motivation, Interessen, Selbstkonzept?


	

	4.
Bewertende Zusammenfassung

	

	

	5.
Förderziele/Förderplanung

	


	Anlageblatt zum sonderpädagogischen Gutachten

	Dieses Anlageblatt ist nicht Teil des Gutachtens.

Bitte hier alle Vorschläge, Informationen, Überlegungen und Auseinandersetzungen mit möglichen Lernorten aufführen.

Diese dienen zur Vorbereitung von möglichen Runden Tischen und Bildungswegekonferenzen.
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